
AUS DER REGION
SBB investiert in Bahnnetz der Zukunft
Die SBB modernisiert das
Schweizer Bahnnetz mit einer
neuen Generation digitaler
Stellwerke. Damit sollen
künftig mehr Züge in kürzeren
Abständen verkehren. Davon
profitieren auch Reisende aus
der Zentralschweiz und dem
Kanton Zug. Der Auftrag im
Wert von 1,4 Milliarden
Franken geht an Hitachi,
Siemens und Stadler Rail.

Die SBB will mit den neuen digita-
len Stellwerken das Bahnnetz effizi-
enterundzuverlässigermachen.Das
Projekt gilt als zentraler Schritt hin
zueinemvernetzten,digitalenBahn-
system.Bis2029sollendieerstenAn-
lagen in Betrieb gehen. Insgesamt
werden in den kommenden 20 Jah-
ren rund 80 Prozent der bestehen-
den Stellwerke ersetzt.
Das Ziel ist klar: Mehr Züge sollen
in dichteren Takten fahren können
– bei gleichzeitig höherer Sicher-
heit. Stellwerke steuernWeichen, Si-
gnale und Zugbewegungen.Mitmo-
derner Technik können sie künftig
flexibler gewartet, einfacher moder-
nisiert und kostengünstiger betrie-
ben werden.

Auch die Zentralschweiz profitiert
Im Kanton Zug und in der gesam-
ten Zentralschweiz sind viele Pend-
ler täglich auf die Bahn angewie-
sen. Die Modernisierung des Stell-
werksystems soll Verspätungen
reduzieren und den Bahnverkehr
flüssiger machen – gerade auf stark
befahrenen Strecken wie
Zürich–Zug–Luzernoderentlangder
Gotthard-Achse. Die neuen Stell-
werkesindzudemVoraussetzungfür

die sogenannte Führerstandsignali-
sierung. Dabei werden den Lokfüh-
rerinnen und Lokführern künftig al-
le Signale direkt im Cockpit ange-
zeigt, statt entlang der Strecke.
Das ermöglicht einen dichteren
Fahrplan und eine bessere Ausla-
stung des Schienennetzes. Der
zeit betreibt die SBB noch rund 500
Stellwerke in der Schweiz – viele da-
von beruhen auf Technik aus den
1950er-Jahren. Diese Anlagen errei-

chen das Ende ihrer Lebensdauer
und verursachen hohen Wartungs-
aufwand. Mit der digitalen Lösung
sinkt die Zahl der benötigten Stell-
werke, da grössere Netzbereiche
zentral gesteuert werden können.

Langfristige Investition
Die SBB hat die Aufträge nach ei-
ner öffentlichen Ausschreibung ver-
geben. Hitachi und Siemens liefern
die Gesamtsysteme, Stadler Rail die

elektronischen Komponenten zur
Steuerung von Weichen und Signa-
len. Die Verträge gelten zunächst für
zehn Jahre,mitOptionenaufVerlän-
gerung und Wartung über 25 Jahre.
Mit dem Projekt investiert die SBB
langfristig indieZukunftdesöffentli-
chen Verkehrs – und schafft die Ba-
sis, damit das Bahnfahren in der
Schweiz auch in den kommenden
Jahrzehnten zuverlässig, pünktlich
und attraktiv bleibt. RED

Die SBB arbeitet an ihrer Infrastruktur und geht mit der Technologie der Zeit. Foto: SBB
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Macht Geld glücklich? Der gut-
mütige, aber ungeschickte
Schutzengel Gabriel bezweifelt
das. Eigentlich besteht sein Job
darin, Menschen zu retten, die
beim Autofahren aufs Handy
gucken. Doch er fühlt sich zu Hö-
herem berufen. Als er den ver-
zweifelten Gelegenheitsarbeiter
Arj trifft, beschliesst er zu helfen.
Wenn er ihm die Gelegenheit bö-
te, für ein paar Tage in das Le-
ben des Selfmade-Millionärs Jeff
zu schlüpfen, würde Arj schon
merken, dass Reichtum allein
nicht glücklich macht! Doch Ga-
briel irrt sich, denn Arj liebt es,
plötzlichaufderGewinnerseitezu
stehen.BeimVersuch,denSwitch
wieder rückgängig zu machen,
stiftet Gabriel göttliches Chaos
und stellt das Leben der beiden
Männer vollends auf den Kopf.

VonAzizAnsari,mitKeanuRee-
ves, Seth Rogen, Aziz Ansari.

www.kinozug.ch

Auf tolle Leistungen und das Saisonende angestossen
Wer bei der Zugerberg
Finanz Trophy 300 km läuft,
10'000 Höhenmeter sammelt
oder mit dem Velo alle
Bergetappen an einem Tag
in einer Fahrt absolviert,
wird vom Presenting-Partner
zum Saisonabschluss-Apéro
eingeladen.

Am Freitag, 3. Oktober 2025, verab-
schiedete sich die Trophy in die Win-
terpause. Am gleichen Tag traf sich
die Community im Garten der Zuger-
berg Finanz AG zum jährlichen Ab-
schlussabend.Mit knapp16'000 re-
gistrierten Starts vermelden die Or-
ganisatoren das zweitbeste Resul-
tat aller Zeiten. Nach dem Rekord
bei der Jubiläumsaustragung im Vor-
jahr mit über 20'000 Zeiten haben
sich die Teilnehmerzahlen nun auf
hohemLeveleingependelt.Mit1270
Teilnehmenden macht das durch-
schnittlich dreizehn Starts pro
Person.

Abschluss mit Special Guest
Der Abschluss-Apéro bietet jedes
Jahr Gelegenheit, die Gesichter hin-
ter den Namen in der Rangliste ken-
nenzulernen – und natürlich werden

die besten gefeiert. Die überragen-
de Figur ist erneut Heidi Müller aus
Unterägeri. Sie sammelte mit Ab-
stand die meisten Kilometer (2160)
undHöhenmeter (86'000). DerWan-
derpokal für den fleissigsten Verein
geht zum ersten Mal an den Zug In-
ternational Women’s Club (ZIWC),
dessen Mitglieder sich unheimlich

über ihren Sieg freuten. Zum wieder-
holten Mal geht der Pokal für die ak-
tivste Firma an die Mitarbeitenden
der Siemens. Special Guest war die
ehemalige Profi-Radrennfahrerin
undheutigeTraillauf-SpezialistinEm-
ma Pooley. Sie pulverisierte sämtli-
che Berglaufrekorde und verschenk-
te zwei ihrer Rezeptbücher «Oat to

Joy» an Philipp Arnold und Claudia
Sutter, Gewinner undGewinnerin der
Kategorie Rennvelo.

Brevet wird erweitert
TimoDainese, CEO der Zugerberg Fi-
nanz AG, bedankte sich bei allen Teil-
nehmenden für ihr Mittun. Er nahm
denFadenvonPooleysKochbuchauf

und motivierte die Anwesenden,
beimBuffet kräftig zuzuschlagen, da
nächstes Jahr voraussichtlich nur
noch Hafer serviert würde. Er kam
auch auf den Rekord von Brevet-
Absolventinnen und Absolvent zu
sprechen. 144 Sportlerinnen und
Sportler absolvierten die Radrunde
mit durchschnittlich 150 Kilome-
tern und 3200 Höhenmeter. Der Re-
kord deute darauf hin, dass das Bre-
vet zu einfach sei und es auf 2026
«mit dem unter ‹Gümmeleren› als
grössten Sauhund im Kanton
bekannten Walchwilerberg ergänzt
werde.»
Bevor am 21. März 2026 der offizi-
elle Startschuss für die Trophy 2026
fällt, gibt es dieses Jahr noch einen
wichtigen Termin. Am 1. November
2025 um 10 Uhr startet beim Äge-
ribad in Oberägeri der Trophy-
Spendenmarathon mit ruedi-
rennt.ch. Wer 1, 2 oder 3 Runden
um den Ägerisee mitlaufen möchte,
ist herzlich willkommen (Pace zwi-
schen 6 und 6:30 min/km).

www.zugerbergfinanz-trophy.ch

Für die Zugerberg Finanz Trophy
Sara Hübscher

Die Community der Zugerberg Finanz Trophy beim Saisonabschluss-Apéro vom Freitag, 3. Oktober 2025. Foto: zvg
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